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* « il- gave :

» öchentl. jtoblf mal .'SlbonuementspreiS :
Vierteljährlich :
in Karlsruhe durch
«tue Agentur bezogen:
8 Mark 50 Pf . , in
Ha» Haus gebracht :
8 Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell ,
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Borausbezahluiig .

♦ 3

mit täglichem Anterhaltungsblatt und Kerlosungsbeilage.

« nzekgegevay »»
Die Ispaltige Kola »
uelzeile oder deren
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für
auswärtige In »
serate 20 Pf . , i«
Reklameteil 80 . Pf .
Bei größere « Aus«
trägen entsprechenden

Rabatt .

Parlaments-Ansgave. Karlsruhe , den 8 . Juni 1899 .

Parlmilentlnische Verhandln «^ ,, .
Nachdruck ohne Vereinbar » ng nicht gestattet .

Deutscher Reichstag .
86 . Sitzung vom 6. Juni .

DaS - Ha » S ist ich wach besetzt.
2 Uhr . Am Bnndcsrathstisch : v. Bülow , Graf Posadowßky ,

Frhr . v . Thieluiann , v . Goßler , Tirpitz u . A .
Präsident Graf Ballestrem thcilt die neu eingegangenen Vor¬

lagen mit (Handelsprovisorium mit England , Eefetzentwnrf betr .
Leu Schutz Arbeitswilliger ec.), die bereits bekannt sind.

Staatssekretär v . Bülow : Ich habe das Wort erbeten , meine
Herren , um diefei» hohe » Hanfe »utzutheiien , daß Deutschland mit
Spanien einenStaatsvertrag über die Abtretung derKarolinen -,
der Palan - und der noch in spanischem Besitz befind¬
lichen Marianeninfel » abgeschlossen hat . Zur Ausge¬
staltung der deutschen Besitzungen i» der Südsee , wie im Hinblick
ans die Haiidelsintercssen , welche wir seit lange ans den Karolinen
besitzen, haben mir es für unsere Pflicht gehalten , dafür Sorge zu
tragen , daß diese Inselgruppen bei einem Bcsitzwechsel für Dentsch -
land nicht verloren gingen .

Das mit der königlich spanischen Negierung am 12 . Februar
d . Z . getroffene Abkommen lautet in deutscher Uebersetzung wie folgt :

Die kaiserlich deutsche Negierung und die königlich spanische
Negierung sind über die folgende » Punkte übereingekonimenr

1 ) Spanien wird an Deutschland die Karolincninsel » mit
den Palans und de » Marianen , Guam ausgenommen , gegen eine
auf 25 Millionen Pesetas festgcsetzie- Geldeutschädigung abtreten .

2) Dculichland wird dem spanischen Handel und de »
spanischen landwlrihschafliichcn Unlernebmungc » ans den Karolinen ,
den Palans und de» Mariane » die gleiche Behandlung und die
gleichen Erleichiernnge » gewähren , welche cs dem deutsche»
Handel dort gewähre » wird , und wird ans de» genannte » Inseln
den spanischen rciigiöse » OrdcnSgesellslhaften die gleichen Rechte
u » d die gleichen Freiheiten gewähre » , wie de » deutschen religiöse »
Ordensgcsellschastcn .

3) Spanien wird ei » Koblendepot für die Kriegs - und
Handelsmarine in dem Karolincnarchipel , ein gleiches in dem
Palans - und ein drittes in dein Marianenarchipel errichten und
auch in Kricgszeiten behalte » könne » .

4) Dieses Abkommen soll so bald als möglich der durch die
Gesetze beider Länder borgeschricbenen Verfassungsmäßigen Zu¬
stimmung unterbreitet und soll ratisizirt werden , sobald diese Zu¬
stimmung vorlicgt .

Gleichzeitig ist über die wechselseitige Gewährung der Kon¬
ventionaltarife eine Verständigung mit Spanien zu Stande ge¬
kommen , wie sie de» Wünschen und Interessen des deutschen wie
des spanischen Handels entspricht .

Sobald die Kvrtes den Verkauf der genannten Inselgruppen
genehmigt haben , werden wir diesem hohen Hanse sofort die ersorder «
liche» Vorlagen jm Beschlußfassung unterbreiten , und wird dem
Hause mit aller Auskunft zugleich die Gelegenheit zu voller fach
sicher Prüfung geboten werken .

'

Mit Rücksicht hierauf und angesichis der Thalsache , daß die
getroffene Vereinbarung in diesem Augenblicke einem fremden
Parlamente zur Bcrathnng vorliegt , würde die kaiserliche Hie-

giernng auch aus Gründen internationaler Courloisic e8 mit Dank
erkennen , wenn daß hohe Hank von einer weiteren Besprechung zur
Zeit noch Abstand nehmen ivollte . tLcbhafter Beifall .)

Darauf tritt daS Hans in die Tagesordnung ein , deren erster
Gegenstand die erste Bcralhnng deS Nachtragketats ist (Ent
schädignng für die Gebrüder Denhardt 100 000 Mk ., znm Ankauf
eines Hauses für die Zweiganstatt deS archäologischen JnstituS in
Athen nebst Einrichtung :c. 229 000 Mk . u . s . w .) .

Abg . Gras Oriola ( » ! .) : Mit Rücksicht ans den Wunsch des
Staatssekretärs gehe ich auf die Erwerbung der Karolinen nicht
ein . — Der NachiragSetat enthält eine Reihe von Forderungen die

eigentlich in den Hauptetat bineiiigehöreu . Das balle ich nicht für richtig .
Ich beantrage die Ueberweisung de« Nachtragketats an die Budget
kommisflo » n »d beschränke mich für jetzt auf einige Einzelheiten
Ich bedauere es , daß die für das archäologische Institut
i » Rom und Athen ausgeworfene Dotation gegen früher
auffallender Weise dieses Jahr um 10 090 Mk . gekürzt worden ist.
Die Lösung der Deuhardtschen Angelegenheit , wie sie nns jetzt vor -

geschlagen wird , entspricht nicht den Ansichten der Majorität deS
Reichstags . Die Ncichsregiernng will den Gebrüdern Denhardt
zwar 100 000 Mk . geben , aber dafür sollen diese auf alle
ihre Rechte verzichten . Den Gebrüdern Denhardt _

ist also
« nr ein schwacher Trost gewoiden , in keiner Weise ist damit
auch nur dem allerdringendsten Bedürfnis ; abgchotfen . Mit
100900 Mk . können sie sich nicht einmal ihre Plantagen sichern.
Ich hoffe deshalb , daß die Bndgetkommission den Beschlnh saffeii
wird , daß mit den 100 009 Mk . nicht ein für allemal die Sache ab
gemacht wird . Da8 deutsche Reich darf auch nicht nur den Schein
erwecken, als ob die Nothlage der Gebrüder ansgebeutct würde
Im Etat des ReichSamt deS Innern begrüßest wir die Forderung
aus Anslellung eines neuen Vortragenden Nathes mit Gcnng -

thnnng . Ebenso einverstanden sind wir mit der Position für die
Pariser Weltausstellung . Die Nenändernng der Marine
Organisation halten wir im Allgemeinen wohl für einen
Fortschritt , ich glaube aber nicht , daß meine politischen
Freunde schon jetzt mit alle » Einzelheiten sich einverstanden
rrllärrn können , ehe uns nicht Vom Staalsfekrekär eine eingehende
Dcnkschrist über diese wichtige Frage zugegange » ist. Wenn der
Staatssekretär , vielleicht auS militärischen Gründen nicht hierzu
geueigt ist, wird er unS doch vielleicht Aufklärung in der Budget -
komuiiffion geben . Die Fordcnuig im Postetat für die Wittwen
und Waisen begrüße ich mit Freuden . ich wünschte nur ,
daß für die Relikten der gefallenen Soldaten auch
endlich einmal gesorgt würde . Mit Staune » jedoch habe ich in dem
Nachtragsetat eine Position für die Verbesserung unserer Fern
fprecheinrichtunge » vermißt . Rothwendig vor Allem scheint , ganz
abgesehen von den Bedürfnisse » des platte » Landes , eine direkte
Fernsprechverbindung nach Paris . Im nächste » Jahre ist die
Pariser Weltausstellung , und noch Immer sind wir nicht mit Paris
direkt verbnnden . Ebenfalls ist unsere Fernsprechverbindung mit
der Schweiz sehr wenig besriedigend , auch hier ist eine Verbesserung
dringend nöthig . Ich glaube , daß die Forderungen deS RcichtragS -
ctatS im Große » mib Ganzen alle bewilligt werde » können . Jeden¬
falls werden wir alle Forderungen in der Bndgetkommission . an die
ich den Etat zn überweisen beantrage , wohlwollend prüfen . (Beifall /

Abg . vr . Lieber (Centrnm ) : Bezüglich der NachtragöetatS sind
» ir ja letzt schon so weit gekommen, daß wir glücklich sein müssen ,
wen » nur ein Nachtragsetat kommt. Auch diesmal wird eS wohl
nicht bei de », einen bleiben . Der Umfang der Nachtrags -

«tat » greift immer mehr uni sich , es ist keine gedeih ,

liche und ersteuliche Entwicklung unseres NeichSfinanzwesenS ,
daß wir stet » eine Reihe von NachtragSetatS erhalten . Ich meine ,
wir sollte« NachtragSetatS nur i » anßerordentlicheu Fallen be

willigen » nd ich hoffe, daß die verbündete » Regierniige » im nächsten

Jahre schon all « nothwendigen Ausgaben in den Hauptetat ein -

ftenen werden . Auf die Karolinenfrage werden wne au8 vaterländischen
Gründe » jetzt nicht eingehen, mit werde« die« um f- weniger thun ,

als der Staatssekretär uns ja in loyaler Weise in Aussicht gestellt hat ,
daß diese Frage noch eingehend zur Diskussion gestellt werden
würde . AuS demselben Grunde werden wir auch auf die Samoa -
srage nicht eingehen , wozu sonst wohl der Nachtragsetat Gelegen¬
heit gegessen hätte . Gegen die Abtrennung der Position für
römisch - germanische Alterthümer aus dem Etat des auswärtigen
Amtes in das Neichsamt des Innern muß ich Verwahrung ei » ,
legen . Schon aus den, Grunde , weil hierin ein Protest gegen
weiter gehende Aspirationen liegt . Ich weiß genau , wo die
Glocken hängen nnd werde in der Kommission meine Wissenschaft
niittheilen . Als wir die Gelder für die Kommission für die Limes -
orfchung bewilligten und später verstärkten , dachten wir nicht daran ,
le zu. einer dauernden Einrichtung , etwa zu einer Ab¬
theilung des Reichsamis des Inner » zu mache» . Davon
hat auch früher Niemand gesprochen. In Bezug auf die Ent¬
schädigung für Gebrüder Denhardt denken meine Freunde
ähnlich wie Abg . Graf Oriola . Die hunderttausend Mark sind nicht
viel mehr als ein Trinkgeld . Außerdem werden die Gebrüder
Denhardt durch den vorgeschlagenen Vertrag an Händen und
Füßen gebunden . Ein solcher Vertrag lag nicht in der Absicht des
Reichstags , ein solcher Vertrag entspricht nicht der Gerechtigkeit
und der Ehre und Würde deS deutschen Reiches . Anläßlich des jetzt
vollendete » erste» Katalogs dcrNcichstagsbibliothekhalte ich es für meine
Pflicht , hierfür dem Oberbibliothekar Prof . vr . Johannes Müller
den Dank des Reichstags ankznspreche» . (Beifall .) Herr vr . Müller -

Hat den Katalog dazu in sehr kurzer Zeit fertig gestellt , er hat
fünfmal so schnell gearbeitet , aks der frühere Bibliothekar vr . Boehme .
Diese Leistung ist geradezu phänomenal . (Beifall .) Ueber die
neuen Marincorganisationcn werden wir » ns eingehend in der
Kommisslo » » nterhalie » . (Beifall im Centrum .)

Abg . Bebel (Sozd .) : I » dem Nachlragsetat befinden sich
manche Positionen , die eigentlich im Hanptetat stehen sollten , z . B .
die Positiv » für die Pariser Weltausstellung . Jedenfalls haben die
NachtragSetatS de » Beweis erbracht , daß die zweijährigen Bndget -
pcriodcn , wie sie noch kürzlich gefordert wurde » , nnansführbar sind .
Für die Hungersnoth i » Ostafrika werde » wieder 50000 Mk . ge¬
fordert . Der Zustand in unsere » Kolonie » ist also derart , daß die
Bevölkerung fortgesetzt vom Reiche unterstützt werden muß .

Der Herr Abg . vr . Lieber wollte ans vaterländischen Slürf -
sichten heute nicht ans die Karoliuenfrage eingehen . Von vater¬
ländische » Rücksichten aber hat der Staatssekretär gar
nicht gesprochen , er hat nnS n»r ans Gründen der Cour
toisie anfgesordert , heute diese Frage nicht zn berühren .
Courtoisie -Rücksichten können jedoch für mich in einer so wichtigen
Frage nicht maßgebend sei» . Ich will jedoch dem Wunsche des
Staatssekretärs Rechuuug tragen nnd cs mir versagen , ausführlich
auf die Karolinenfrage einzugehe» . Nur die Koslenfrage muß
ich erwähne » . Fast 17 Millionen Mark solle» die Karolinen
kosten . Ans diesen Inseln wohne » etwa 46000 Menschen . Also
bezahlt Deutschland für jeden der dortigen Einwoher 370 Mark .
(Große Heiterkeit .) Ich frage Sie aber nun , ob wir nicbt i »
Deutschland Einrichtungen und Zustände habe » , wo wir eine solche
große Siiinme bester verwende » könnte ». Ich will nur an
eins erinnern , an die Verhandlungen des vor wenig
Tagen hier abgehallenen internationalen Tuberkulose -Kongresses .
Ans jenem Kongreß wurde gesagt , nngefähr 100 Millionen würden
nöthig sein, um überall Lnnaenhcikanstalte » zn errichte » . Wenn
die Regierung als erste» Anfang wirklich 17 Millionen dafür
fortern sollte , so würde diese Forderung weit mehr
Beifall finden als die z» erwerbende » Karolinen - Vorlage .
Man legt jetzt ein viel zn großes Gewicht ans die AnSdehnnng
unseres auswärtigen Handels . Aber diese Ausdehnung
des auswärtigen Handel « ist nur möglich dadurch , daß unsere
deutschen Arbeiter zn ganz außergewöhnlich niedrigen Löhnen , zn
wahren Hnngerlöhuen arbeite » . Man könnte aber de», deutsche»
Handel weit mehr nützen , wenn inan die Arbeiter besser bezahlte
und dadurch ihre Kanfkrast erhöhte . Statt dessen aber hat man
uns jetzt ein Gesetz eingcbracht , das die Arbeiter zwingen
will , unter alle » Umständen sich dem Unternehmer zn füge » .
(Lachen rechts .) Jawohl , dies Gesetz ist das stärkste Attentat ans
die Freiheit nnd Unabhängigkeit nnd Menschenwürde . (Lärm
rechts .) Ich kann eS einfach nicht begreifen , wie die ver¬
bündeten Regierungen eS wagen konnten , der Volks¬
vertretung eine solche Vorlage zu machen. In demselben
Augenblick, wo jenseits der Vogesen endlich ein lang¬
jähriges Unrecht , begangen an einem einzelne » Mann , wieder gut
gemacht wird , in einem Augenblick, wo jenseits der Alpen durch
eine allgemeine Amnestie ei» schweres Unrecht gegen die Arbeiter
wieder gut gemacht wird , da kommt die deutsche Regierung
mit einem Gesetzentwurf , der die deutschen Arbeiter aufs
Tiefste verletzt , alle Arbeiter gegen das Staatßwesen einen und de »
Klassenhaß in die weiteste» Volkskreise hineintragen muß . Der
Reichstag wird ja tvahrscheinlich Ii» Laufe dieses Monats aus¬
einander gehen . Ich hoffe aber noch, daß uns Gelegenheit gegeben
wird , wenigstens die erste Lesung dieses Schandgesetzes vorznnehme ».
(Lärm rechts .)

Präsident Graf Ballcstrem : Herr Bebel , Sie dürfen eine
Vorlage der Regierung nicht ein Schandgesetz nenne » . Ich rnse
Sie deshalb zur Ordnung . (Beifall rechls .)

Abg . Bebel (sortfahrend ) : Ich hoffe, daß mein Wunsch noch
i» Erfüllung geht . Bei Philippi sehen wir nnS wiederl (Beifall
bei den Soz . Lache» rechts .)

Staatssekretär vr . Graf von Posadowsky : Ich theile die
Aiiffaffiing deS Abg . Bebel über daS Gesetz , daS hoffentlich nächstens
zur Bcrathnng komme» wird , in keiner Weise Machen hei den
Sozialdemokraten ; Zurufe : Selbstverständiichl ) . Ich denke dann
die Verbaudlnng über diese Frage wesentlich ruhiger und von einer
etwas höheren Leiter auS wie der Abg . Bebelzn führen . Ich werde michauch
nicht verleiten liste » , ihm jetzt im gleichen Tone zu antworten , weil
ich das für «» vorsichtig halten würde gegenüber der tendenziösen
sozialdemokratischen Agitation gegen daS Gesetz. Ich will mir jetzt
die Patronen noch nicht auS dem Lauf ziehe» lasten , die ich später
gegen die Herren verwenden werde . Wir haben ei» dringen
deS Interesse daran , daß vom deutschen Publikum ein¬
gehend die Denkschrift stndirt wird , die wir znr Grundlage
für unsere Forderung gemacht habe » . Wer dies gethan hat , wird
zu der Ueberzenauug kommen müffem daß unsere Vorlage nnr die
Auswüchse der Koalitionsfreiheit treffen will , die bei u »S bestehen
» nd die kein Kulturstaat , kein geordnetes StaatSwesen dulde » kann .

Abg. Graf Ttolbcrg (kons.) r In dem Streben , den Nachtrags -
etat thnnlichst zn beschränken, werken wir Herrn vr . Lieber mit
allen Kräften unterstützen und stimmen dem Vorschläge der Ueber -
Weisung an die Budgetkommlsfion zn. Redner geht sodann auf
einzelne Positionen der Vorlage , insbesondere ans die Kolonial¬
forderungen ein und bestreitet , daß für die HungerSnoth in Ost¬
afrika die Koloiiialoerwaltuiig eine Verantwortung treffe .

Abg . Graf Bernstorff (Rp .) erklärt sich mit der Ueberweisung
an die Budgetkommission einverstanden » nd empfiehlt die Ein¬
schränkung der Brauntweineinfuhr in Ostafrika .

UnterstaatSsekretär Frhr . von Nichthofen erwidert , daß aus der
Brüsseler Konferenz bereits eine Eihöhung des MinimalzollS auf
Branntwein beschloffcn worden sei .

Abg . Richter (srs. Vp .) : Ans die ZuchthauSvorlag « werde ich
erst eingehen , wen » sie hier zur Berathung steht ; für heute bemerke

ich nnrr Auf meine Freunde wird die Regieriing dabei nicht rechne «
können , sie wird stch auf ihren eigenen Patroneuvorrath verlaffe »
müffen .

WaS den NachiragSetat betrifft , so gebe ich zn, daß manches
darin enthalten ist, was dem Wunsche deS Hauses entspricht , aber
die Vorlage geht über de» üblichen Nahmen eines NachtragSetatS
weit hinaus . Man hätte manche Position darin vermeiden können ,
wenn man sorgfältiger bei der Ausstellung deS HanptetatS ver¬
ehren wäre . — Die Karolinengruppe wird von u» S viel zu hoch
bezahlt ; die Zahl der Deutsche » ist dort so gering , daß nns jeder
nicht weniger als 170000 Mark kostet.

Abg . Werner (antis .) bezeichnet die Entschädigung von
100 OOO Mk . an die Gebrüder Denhardt «IS viel zu niedrig nnd
hofft , daß die Reicbsregierung sie zn einer gerechten und angcmeffene »
Entschädigung erstehen werde . klebrige»? wird eS doch wohl auch
nöthig sei », daß dem Reichstag der Vertrag mit den Gebrüder »
Denhardt vorgelegt werde . Dieser Vertrag ist aber , soviel ich weiß,
noch gar nicht abgeschloffen werden . Ich bitte also die Finanz -
kommissto » , die ganze Frage genau zn untersuchen .

Abg . Bebel (Sozd .) : Auch ich bi» der Meinung , daß da »
deutsche Reich verpflichtet ist, den Gebrüdern Denhardt eine Ent »
chcidigung zu zahle » ; wie hoch diese sich belaufe » soll , muß aller¬

dings genau geprüft werden . — Wen » man gesagt hat , dev Gesetz,
eutwurf zum Schutz der Arbeitswilligen richte stch gegen die Aus¬
wüchse des KoalilionSrechts , so erwidere ich, daß ich in der ganzen
Welt keinen Kulturstaat kenne , deffen Regierung eS ge¬
wagt hätte , dem Parlament einen solche » Gesetzentwurf
vorzulege » . Die Beispiele , die man angeführt hat , um diese Be¬
hauptung zn widerlegen , treffen in keiner Weise zu . Wen » der
Herr Staatssekretär v. PosadowSky gesagt hat , er wolle heute seine
Patronen noch i» der Tasche behalte » , so erweckt das de«
Eindruck , aiS ob seine Patronen doch wenig wcrth seien,
wenn er sich fürchtet , flc schon jetzt z» verschießen .
Wen » ich mir die Patrone » ansehe, die bisher von den Freunden
des Entwurfs abgeschlossen worden sind, so muß ich allerdings
sagen , daß eS nichts wie Platzpatrone » sind, nnd wenn der Herr
Staatssekretär für die erste Lesung deS Entwurfs keine befferen
Patrone » >» der Tasche hat , so kan» er sich mitsammt seine » Pa
tronen begraben lassen (Heiterkeit ).

Staatssekretär vr . Graf v. Posadowsky : Ich bin darr » voll -
komme» einer Meinung mit dem Abg . Bebel , daß ich i « Ueberein «
stimninng mit dem Herr » Reichskanzler dringend wünsche , daß die
Generaldebatte über den Entwurf möglichst bald herbeigesührt
wird . Wenn ich mich heute auf Einzelheiten nicht einlasse ,
so glaube ich , wird der Abg . Bebel daS innerlich für
durchaus zutreffend halten . Dazu ist die Materie zn schwierig nnd
zu wichtig , um heule mit dieser Frage so nebenher en bagatelle
zu posire » . Diese Frage muß durchaus ernsthaft behandelt iverden .
Ir » Uebrigen betone ich , daß es sich hier nicht um eine Vorlage
des Reichsamis des Innern handelt , sondern um eine Vorlage der
verbündeten Negierungen , die vom Herr » Reichskanzler vollzogen ist.

Abg . vr . Tattier (ul .) . Ich möchte jetzt nur eine formale
EiatSfrage berühren . Ich stimme vollkommen de» laut gewordene »
Klagen über die Unübersichtlichkeit deS Etats zu . Diesem Uebel -
stände könnte zum großen Theil dadurch abgeholfen werden , daß
bei der Aufstellung deS Etats daS Prinzip der Brnttoetatistrnng
dnrchgesührt würde , wie wir eS i» Preuße » angewandt haben . ES
würde sich empfehlen , in Zukunft den Etat in dieser Richtung nach
dem preußischen Muster anznfertigen .

Hierauf wird der NachiragSetat an die Budgetkommission
verwiesen .

ES folgt die erste Berathnng deS Entwurfs einer Reichs » ,
schuldenorduuug . Der Entwurf faßt der Hauptsache » ach die
grundlegenden Bestiminuiigc » über die Aufnahme und Verwaltung
der Reichsschnidc » , die jetzt i» einer Reihe von Vorschriften nnd
Gesetzen zersplittert sind, übersichtlich zusammen . Nach § 2 deS

etzeS soll die Festsetzung deS Zinssatzes der Schuldverschreibungen
dem Reichskanzler ziistehen.

Abg . von Dtrombeck (Ctr .) äußert Bedenken gegen den Ent¬
wurf , insofern er daS Recht des Reichstages . auf die Festsetzung deS
Zinsfußes einznwirken , beseitige, und empfiehlt die Ueberweisung a »
die Budgetkdmmissio » .

Abg . Richter (fr . Vp .) : Ich weiß nicht , ob eS angezeigt ist,
daS Gesetz noch in diesem Sommer zu verabschieden . Allerdings
wäre es erwünscht , daß e« noch vor Inkrafttreten deS bürgerlichen
Gesetzbuches geschieht , aber das läßt sich ja auch noch im
November oder Dezember ermöglichen. Die Negierung sollte
stch überhaupt einmal klar darüber anssprechen , wie
weit sie den Kreis der Geschäfte in diesem Sommer
»och auSdehnen will , ob sie dann Vertagung oder ob sie Schluß
will , nnd auf welche Materien sie besonderes Gewicht legt . Die »
Gesetz könnte ganz gut noch zurückgcstellt werden , zumal eS nicht
ohne Bedenken ist ; denn eS liegt klar ans der Hand , daß der
Reichstag mit dem Gesetz seine Einwirkung ans die Festsetzung de»
Zinsfußes und der Kündignngssristen z » »> Theil aufgiebt .

Abg . vr . Sattler : Ich meine , der Gesetzentwurf könnte ganz
gut gleich in» Plenum i» zweiter Lesnng dnrchberathe » werden .
Wenn aber die Juristen Bedenken haben , müssen wir darauf Rück¬
sicht nehmen und eine KommisstonSberathung stattfiude «
lassen . Die Bedenke » deS Abg. Richter halte ich nicht
sür begründet . Der Reichstag wahrt sich ja trotzdem
immer das Recht , in einem Spezialanleihegesetz Bestim¬
mungen über Zinsfuß und Kündignngssristen hinzuzusetzeir .
Ueberdics habe » wir als Volksvertretung nicht i» erster Linie die
Jntereffen der Gläubiger wahrznnehmen , sondern die Interessen der
Steuerzahler , der Allgemeinheit ; das heißt , wir haben darauf zn
sehen, daß daß Reich auf möglichst billige Art Geld bekommt .

DaS Gesetz wird IWlauf au die BndgetkomMission ver -
wiesen nnd sodann die Sitzung abgebrochen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : G - setz betr . Reich » .

invalidenfondS und 2. Lesnng de » Juvalidenversiche -

rnngsgesetzeS .
Schluß Uhr. _
Herausgeber nnd verantwortlicher Redakteur Otto Rruß
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.Himmelheber L ^?ier , Wäsche-Fabrik, Karlsruhe , Men,
iusstattBDgsgeschäfl, m Kaiserstrasse m.

complette Braut- u. Baby-Ausstattungen
in jeder Preislage . 3085 .10 .2

ordlandreisen .
Offlcielle Ausgabe tos Fahrkarten für

Norwegen »
Schweden und Dänemark,

einschliesslich Dampfer , Eisenbahnen und Wagenfahrten .
Auf den Landrouten eigene Landauer, StoikJ&rrea und Kariols

ilTde *solidester Gonstrnctlon .

Hotel - Coupons für über lOO Hotels
ln Skandinavien .

&} e seiisc huftsreis cn
gemäss Special -Programm . 2953-5.3

Ffir Vereine billige Sonder - Arrangements nach üebereinkunft .
Sosten -Ueberscliläge and Programme frei .

Cooks Reisehandbuch Kriegen . L^ saen und Däne¬
in rot Deinen mit Schwarz - und Goldpressung , 268 8 . 7 Karten und

Stadtpläne in Farbendruck , elegant geh . 2 M .

Thos. Cook & 8on, Welt-Relsetaeao,
Köln a . Li » , Domliof 1.

Verausgabung von Billets nach allen Ländern der Erde .
Hotel -Conpons gültig in über 1000 Hotels .

Natürliches Mineralwasser
^eltkolüensaureFifllimg.

Untheil den Juryden Weltausstellung Chicago :
ßein, mild, erfrischend, reichanKohlensäureu. Mineralsalzen.

Niederlage bei B ahm & Basaler , Karlsruhe . 1810.15.7

g ^ r Kaiserstraße 141 ,
empfiehlt

vor bevorstehendem Xsokal Wechsel
mit 10- 201« Rabatt

sein reichhaltiges SpccinlKcschätt
in

Stickereien und Einsätzen
in grötzter Auswahl mit allen Neuheiten in Hadavolam ,

Batist , Holle und Höver ,
Klöppelspitzen und Einsätzen .

Spitzen 2517 .6.6
aller Art in Filet , Häkel , Maschinen und englisch

Tülle , Hissenecken , Hemden und Hosen -passen ,
= Tülle , Schleier »nd Büschen , == = = =

gestickte Battiste für Kleider und Blouson .
Später Karl - Friedrichstraße 20 .

0770 FISCHER
vormals I . Stüber

Großh . Hoflirfrrank .
Karlsruhe,

Kaifirfirast Nr. 130.

HMn -? abM und Jusstükkungs - Grschsst.
j StändigeAusstellung von Setten jeder Art und Preislage .

Scblarzimmereinrtcbtungen .
Importirte englische Bettstellen .

JBrautausstattungen
unter Garantie dorrüglichrr NusWhrung . _

ao ee aQ eaeeeeaea ooQ e o oo eoeoeeooooopao e '
? =)^n 1° u

Rheinische Creditbank
Unbezahltes Aktienkapital . 30 Millionen Mark .
Reserven . V Millionen Mark .

Filiale Karlsruhe
neues Bankgebäude Waldstrasse !Vr. 1 , Ecke Zirkel nnd Waldstrasse,

, _ übernimmt
unter Toller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes

a . Werth gegenstände in verschlossenem Zustande ,
b . Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

( offene -Depots )
auch Hypotheken u. dergl . Documente , ebenso Vormundschafts - nnd gesperrte Depots , sowie solche , von denen die Nutzniessung dritten Person «
zusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne
Vermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .

Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incasso der Coupons , Ueberwachnng der
Verwesungen nnd Kündigungen , Einlösung verlooster nnd gekündigter Obligationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung von Bezugsrechten etc . etc .
sind damit verbunden :
1. Der An- und Verkauf von Werthpapieren . 3. Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse.
2. Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti-Correnti) . 4 . Die Uebernahme von Baareinlageu gegen Zinsvergütung .

Seit Herstellung unseres neuen , vollständig feuersicheren Gebäudes , das ausschliesslich ntir Bankzwecken dient ,sind wir in der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die grössten Bequemlichkeiten und durch die
Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Die Tresors sind nach den neuesten Erfahrungen der Technik
hergesteilt nnd gewähren die denkbar grösste Garantie gegen jegliche Gefahr .

Des Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues ebenfalls in feuer - nnd diebes¬
sicheren , mit Stahlpanzerong nach neuestem System versehenen und ebenso verschliessbarem Gewölbe eingerichteten 1640 .10 6

Stahlkammern (Safes)
unter Selbstversebluss der einzelnen Miether .

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc . sind mehrere praktisch
eingerichtete, .vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden .

Zur weiteren Auskunft sind wir gerne bereit .

_ .Filiale der Rheinischen Creditbank, .Karlsruhe.

ad Antocrast
Mineralbad und Luftkurort im badischen Schwarzwald.

fitio U . ü. d . M. Bahnstation Oppeaau ,

In prachtvollster , geschützter Lage , inmitten ausgedehnter Tannenwaldungcn mit zhhlreichen,
wohlgepflegten, bequemen Promenadewegen . Ozonreiche , staubfreie Gebirgsluft. Die altberühmtcn
Elsen - , Magnesia - u. JKatron -Silnerllmge , Vichy u . Wildlingen ebenbürtig , und welche sich
durch den scharf hervortretenden Gehalt an doppeltkohlensanreni Natron u Magnesia von
den Quellen der Nachbarbäder wesentlich unterscheiden , sind ihrer liciciitvcruaulichticit wegen
von ersten medicinisehenAutoritäten empfohlen und mit bestem Erfolge angewandt gegen : Chronische
Katarrhe des Maxens und seiner Adnexen; ferner bei : Hämorrhoidalleiden , chrou . Erkrank¬
ungen der Nieren und der Blase , Anschoppung der Leber , Gelbsucht, Gallensteinen. Ferner :
Bleichsucht and Blutarmntn und darauf beruhenden Erkrankungen der weiblichen Cie -
schlechlsorgane mit krankhaften Ausscheidungen und Ausflüssen nebst den daraus folgenden ner¬
vösen Störungen. Vorzüglichster Platz für Reconvalcsccntcn . Diätetische Karen nach Dr.
Wiel für Magen - und Nierenleidende. Bäder jeder Art . Pension . Jagd . Forelienfischerei. 2224. 3.3

Prospecte gratis nnd franco durch Badearzt Dr . Moor , sowie den Eigenthiimer : jgg^Mineralwasser-Versandt im letzten Jahre : 95,000 Flaschen.

Für Nervenkranke und Erhol ungsbedürftige .
(UlSrttemIxra.)

Sanatorium FremkastaOt
Schöne sonnige Lage , 736 m über dem Meer , vorzügliche Ein¬
richtungen für Wasserkuren , Elektrotherapie , Massage, Ernährungs-
kuren. Prospekte gratis. O A.Arzt Dr. Lieb.

Jahr areoxin etRanze

tS

Bad Liebenzell im schönsten Teile des
Württemberg . Sehwar z-

waldes.
> Miauten

vom
Bahnhof.

Oberes Badhotel Massige
Preise .

Pension .

Prächtige Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes . Rühmlichst
bewährte Heilquellen hol Krankheiten des Nervensystems , Gicht ,
Rheumatismus, Brust- , Nieren - und Blasenleiden, Blagen- u. Darm¬
atlektionen , sowie bei Frauenkrankheiten . Elektrisches Lieht.
Telefon. Man verlange Prospecte von dem Besitzer Wilh . lkcker .

lütt '

et »*101*

. tot ' *1'

täte *»' itort

» >.«

Q cldHtitiq Besttzer de» ept > _

Specialpscöäft für Reiseartikel ^
Sattler ,

Waldstr . 53 , Eingang Erdprmzenjtr. : Ladwigsplatz.

„Hotel Klosterliof“.
f ftifiaa — Cafe — Mourant.

iners , Soupers , Restauration ä la
carte zu jeder Tageszeit . Arrangement
für Gesellschaften. Ausführliche Pro -
fpeet « , sowie nähere Auskunft erteilt
sofort der neue Inhaber 80.18 . — .5

Ä . F . Schickert von ßeider .
t . i du Pare Nervi (Italien ) .

Die Eattlerwarenfabrik von « vsteriag Sohn Rachf . (aegr . 1646) in
BarkSruhe bittet , tit . Jnteieffenten die illustr . Preisliste ihres bewahrten eigenen
Fabrikates : Pferdegeschirr « , Sättel » M( tt > « . Ltallzcug postfrei zu ver-
angen . 2961 .12. 10

Alle am 1. Juli Iltvv fälligen 2971 .5 .4

in- nnd
" " ' Coupons

«erden schon von jetzt an spesenfrei von mir cingclöst.

IV. Ütoesser , Bankgeschäft,
Ritterstraße 14 (neben HStel Erbprinz ).

Mein Bureau befindet sich von heute an in dem Hause
Kaiserstrasse Nr , 122 +

Karlsruhe , 2 . Juni 1899. 3089.3 .3

Jir . Slum ,
Rechtsanwalt.

Geläads-Versteigeröiig
(Bannwald).

Im Aufträge der Stadt Karlsruhe
wird ani

Montag , den 12 . Juni d . I .,
vormittags 10 Uhr ,

im großen Nathaudsaale dahier , , dad
im Bannwald an der Bannwaldallee
gciezene, westlich an da .' Grundstück des
llrivaliers Wilhelm Dicsentzacher au
üohende, im voiliegeildei, Plane mit a
h v d a bezeichnet« 2000 OM . um
assendc Geiändcstück, samnit darauf dc-

findlichem Baumbestand ' zu Eigentum
versteigert.

Der Plan , wie die Steigbcdingunae »
können inzwischen bei Unterzeichntem
.inaeschen werden»

Karlsruhe » den 30. Mai 189S .
Der Gr . Notar

A. Bender . 3(192. \ 2

Großes
Lager in Relaekoffern , Reisetaschen ,eder Art u . Preislage

Jonrlstent &sohen , Touristenaäoken , Fussbällen eto .
Eigen « Werkst» »!«. « eparatnren schnell und dtlligst.

^ Wegen « mban des Ladens setze ich mein 2S74 .5 .4

großes Schnhwaren-Lager
emem

Itäuniuii^s -Ausverkauf
«ul und gewähre während dieser Zeit

lO °/0 Rabatt gegen bar .

«J. JDescMe, Adlerstraße 43,
nächst dem Hauptbahnhof .

Nr. 2. AecPte Holländer-Cigarre,
volle Fa «on, 11 cm lang , ‘ /io Mk . 6.— flranco.

Gustav Sehneider , Cigarren-Import, Karlsruhe.

Ffir Brautleute.
Eine komplett « Aussten . r » behebend

aus 2 haldfrz. Bettstellen mit Rosten,
Polstern nnd Scegrasmatratzen , 1
Ebistonniere, 1 Gallcrieschräukcheu, I
Tiich mit eich. Platte , 1 Nachttisch ,
4 Robrstnhle , 1 Spiegel , salles pvlirt ) ,
9n Waschtisch , IKnckenschrank, 1 Küchen -
tiich nnd I Hocker , ist um den billigt «
Preis den « >! r 260 Mk . zu rert . im
MSbel - und Tapeziergefchäft ron
^VlIK . 8dt « r ( A . Webers Rach !. ),
Heb elstr . 4 ._ _ 2Q31U0 .3

Ueberreagen Sie eich, dass meine I
Deutschland - [Fahrräder I
■u . Zubehörteile I

.
’diehestenunddabeil

die allerbilligsten sind. [
. TfC'*’" Wieüerverklnfer gesneht . I
b" Haupt-Katalog gratis « franco . I
August Stukenbrok , Einbeck I

Deutschlands grösstes 1
Suecial-FahTrafl -Versaiiil -Hans.

854 .72.52

Prima Tafelöle,
nur | CtttftC versendet
in jedem Quantum 2654 .6.5

Oelversandgeschäft von
ft*. Reinshagen , « elnheim t. Baden .

Pensionat für Scbnlkinder.
Gesunde Höhenlage, großer Garten

und Spielplatz » nur 4 bis 6 Kinder , sorg»
sältia « Pflege, vortreffliche Lehranstalten
am P atze, Ueberwachung der Schulauf¬
gaben ; Fortbildungskurs für größere
Mädchen. Prospekt und Referenzen durch

Paul» Cathian ,
2822 .8.7 Lahr t . Hochstraße 23.

Verlangen Sie
in jeder Fahrradhandlung die

Scharlach-
Lampe .

Sie rsr von
vollendeter

Konstraktion, "
sicherer

Funktion und
wird in ver¬
schiedenen Modellen geliefert «

Alleiniger Fabrikant :
Otto Scharlach , Nürnberg j

Metallwaren - Fabrik .

2MÜ HK

Kaisermehl
;e Pfund M ». l -
is - s . -

Tack 2 va „ „ L» .-
nach answärls », 27 .-

2073 .10 .2 (mrfieblt
Bernh . Kranz

KaclSi he» Waldstratze 54 .

ä bester Magenbitter
Aerztlich empfohlen

Alleiniger Fabrikant :
I Fr . Beinshagea,Weinlialm i . Bad.

tigs P/atzYertreter _gjsucht .

DftrdkSkschirre,
OfSzier -Ansrfistnngen,

Sattel- nnd Zaumzeugs,
Reit-, Fahr- nnd Stall-

Repsiten , ^
empfiehlt in amikannt vorzüglichen
Fadrikatin bei biitiz reellen Preisen

M. Laulermilch Sohn ,
Hofsattler in Karlsruhe .

Gesucht
wird zum 1. oder 15 . Sept . d. I . eine
ältere , evang . Wirtschasterm auf eine
Oberförsterei im Elsaß , welche perfekt
koche » kann , einige Hausarbeit über¬
nimmt und womöglich in einem mit
landwirtschaftlichem Betriebe verbum

len dieselben nebst Gehaltsansprsschen
die Expedition d - Bl . senden unteran

Rr . 8127 .2.2

Wirtschaft,
tut eingerichtet, in einem verkehrsreichen
Abrikorte, in der Nah« v̂on Karlsruhe ,

d . « .sofort preiswert »« » erkaufe « .
Angebote an die Expedit ton

. .».A»— QOm onoo. Q «

Druck und Verlag von Otto Neuß. Hirfchstrabe Nr. 9 in Karlsruhe
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